
Ja, gut, jetzt am Ende der Demo müssen wir dann noch einmal über 
Investitionen reden.

Investitionen sind gut, wichtig notwendig. Wir brauchen 
Investitionen!

Wir brauchen Investitionen in Straßen, Brücken Schienen!
Halt, was habe ich gesagt? Habe ich gesagt: Wir brauchen Investitionen in 
Straßen, Brücken, Schienen? Hätte ich das nicht andersherum sagen 
müssen?
Wir brauchen Investitionen in Schienen und alles, was da dazugehört, 
unbedingt und in großem Umfang.
Auch in Brücken brauchen wir Investitionen, aber in alle vorhandene und 
alle geplanten? Doch eher nicht.
Und bei den Straßen brauchen wir doch keinen Bundesautobahnplan 
sondern einen Bundesautobahnabbauplan!

Investitionen wollen also nicht nur getätigt sein, sie wollen vorher 
auch gut überlegt und durchdacht sein!

Die Frage ist: Was ist notwendig für das gute Leben aller, für das Buen 
vivir?
Was hilft gegen Klimawandel und Artensterben?
Wie erhalten wir den Rest der noch vorhanden Sozialsysteme und erneuern
sie so, dass sie wieder soziale Sicherheit für alle gewährleisten?
Was muss eine umfassende, für die Benutzerinnen barrierefrei 
zugängliche, also öffentlich finanzierte soziale Infrastruktur leisten? 
Mobilität, Energie, Kommunikation, Bildung, Wohnen und einiges mehr 
gehören allemal dazu.
Können wir uns das alles leisten? Und in welcher Reihenfolge, mit 
welcher Priorität?

Investitionen müssen also diskutiert und über sie muss demokratisch 
entschieden werden!

Was ist nicht nur notwendig, sondern Not-wendig, was wendet die Not, 
wäre zu fragen.
Das geht nur, wenn Investitionen in öffentlicher Hand liegen. 
Und das geht nur, wenn auch das Kapital für die Investitionen in 



öffentlicher Hand ist.

„Her mit dem Guten Leben“ heißt also auch: 
Her mit den Mitteln, mit dem Kapital dafür!
Nicht nur „Deutsche Wohnen“, sondern die gesamt Entscheidungsgewalt 
über Not-wendige Investitionen muss vergesellschaftet werden!

Super returns und das Gute Leben vertragen sich nicht!
No superreturn! Gutes Leben für alle!


